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Die Gemeinde Oberndorf, Lkr. Doncu-Ries erlijßt ouf-
grund des § 2 Abs. I Sotz 'l und des § l0 des Bundesbsu-
gesetzes -BBouG- in der Neufossung vom 1b. August '1976

(trGet.I 5,2256), geändert mit Gesetz vom 06. Juli 1979
(aent,I 5. 949) zur Beschleunigung von Verfohren und
zur Erleichterung von Investitionsvorhoben in Städte-
bourecht, des Art. 105 Abs. 1 Nr. 11 und des Art. 107
der Boyerischen Bouordnung -BoyBo- in der geltenden
Fossung und des Art. 23 der Gemeindeordnung fi";r den
Freistoot Boyern in der geltenden Fossung folgenden,
mit Bescheid des Londrotsontes Donou-Ries vom

Nr,
Sotzung.

genehmigten i.,ebouungsplon ols

Fe.s ts ej3ung. z_um §ebeJung s p-lsg

t:t und t"loß-del: bslJi-chen NJutzunq §§ 1-21 o BouNVÖ

Die'''Scr+gebiet uird ols Dorfgebiet (i'1D) gemöß § 5

Bcul,{V0 festgetetll. Zugelossen sind ledoch noch § 5
Abschn. 2 7il{.. 3 nur Uohngebaude sovie Nebenonlogen
fur Kleintierhallung. Oevon ousgenommen sind die F1. .
Nr. 136 und 137, . r"ier j.st § S (mf ) volI zulcssig. U

Zqh.l- der Vollgeschosse (1Vollgeschoß und ousboubores
Dochgeschoß)

Die Grundflachen-(OnZ C,+) und Geschoßfltichenzohlen
(CfZ 0,8) gemöß § 17 BouNVO dürfen nicht über-
schritten werden.

Bouye issn un§ .rlbsrboubore Gr-un4§Ji;-cke §§ Ze-Zs BouNVo

Im Bougebiet wird die offene Bouweise festgesetzt,
zulössig sind nur Einzelhöuser, Entgegen BoyBo Art. 7
Abs. 5 sind iedoch Gorogenfirsthöhen bis-5150 m on der
Grundstijcksgrenze zuIössig.

Bo ug renze

Abgrenzung unterschiedlicher
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Gor.ogeJ jTd [ebelonlogen

Gorogen und Nebenonlogen
grenze zulössig.

§e

L&

Nutzung (MD und Friedhof)

Abs.lNr.4BBouG

sind innerholb der Bou-

Nebenonlogen sind mit Gorogen oder Wohngebuuden
zusommenzubouen.

Bei beidseitigem Grenzonbou ist einheitliche Gestoltung
vorgeschrieben.

Zwischen Grundstiicksgrenze und Goroge sind zur öffent-
lichen Verkehrsfluche mind.5r50 m Stauroum vorzusehen.
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Lif fentlicir,, ....1pIr)i',::sf1öci,.,- n:ii riaßongobe
Stroßen begrcn z ungsLtnl e

.'richtcreie,cke., in,jii,sem i:iereich sind kej,ne bauliche,.
Anlogen, l-loi-zstGpe'- oder scristioe i-1 indernissc €.r1oL,b+.
ÄiLp iii.'^,,:i,r'r.iss', c{J, r Bepflur:zungen dr-,rfen '.ine mox.
Höhr, v.:i-, ,9r-l ,'r, q,rßresse--n Vürr Folrrbchn 0i., r-r icht uber-
cnf-,'ni+.-
offentltr-h"')ti'xfiocfreF
Vorc:, i., i^r:..'t(:' Irr:fos ''','li-

7 iib:. I . l5 |:r3ouC

('i{r, ntlicie Fiiichi: fUr r,,:n Gemr-inbedarf (Fritdhof)
zwf i kclo:'.-;uniione bou l . ,l,niogen s ind zu1öss ig (§ g

Ao:. I ',r. l5 DBor.iL,)

0{ f - rt I i*re üri.jn f liic hen

i ini*,,:'spii,ipiotz

Privrrt{,r i,ru':nf iciche : ohne Linf rr*dung (Vorgört,-"n )
qdrtn*riscii cnzulrjrre!,

Irf lsj,zg-eh*ote § 9 Ai:s I I'rr. 25 tsBouG

Schutzpflonzungen,:uf öffentlichen Grijnflöche". iiiese
sind nr it stondcrtg,:rechten Böu-ren und;trducherr': irir

Ein.;ernehmen nrit d'lr unteren I'ictturschutzbehörde ous-
zufijhren. Hohc im iiereich der ,icht reiecke mox" -,90 r'.

Bdume (Hochstanrm) :tondortgerechte Artcr-.

Ggstcltung -der bou-ltchr:'n /nicgr:n A.rt. 107 BoyBo

Houptf irstrici':tung bei. Houptgeböuden
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= Dochforrn:Zu1össig ;ind nur 5otteldijcher
Dochneigung. Die i"louptgebdude sind nrit
oder Dochstein eirr zudecken.

-i^

Gorogen nrit Nlebeno,'riogen sinC nrit l loch- und Sotte 1-
döche::n sowie in die Houptgeböude integriert, zuIässi,3.
Gorogen mit Nebeno,riogen sind bei gleicher Dochneigurg
wie die Houptgeböu,Je ledoch mit gleicher Deckung ouszu-
f u-hre n .

Dochdetoils: Dochg,:uberi dürf en bis zu einer nnoxirnol-en

Lönge von 1ft der qesomten Dochlänge ousgef ijlrrt werder'.
Die mox. Höhe dorf I ,2A r* nicht riberschreiten " Üie Hohe

von Kniestöcken dorf 0,51 m nicht Liberschreiten. Dos Doch

dorf on der Troufe hochstens 0r50 ni, om Ortgong höchste,rs
0,30 m über Außenk':nte l'louerwerk vorspringen.

Außenwönde sind miL Putz in heiiem Forbton zu versehen.
Teilf lcichen können mit l'.loturho.Lz verkleidet werden ' [,1i e

Verwendung von grellen oder ouffollenden Forben ist nj"chi
zu1öss ig.
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.6 Bei ousgebouter Straße gilt: Die fertige Irdgeschoß-
decke dsrf mox. 0r5O m über Oberkqnte fertige Stroße
oder fertiger Gehueg liegen.

Zäune, die von öffentlichen Verkehrsflachen ous sicht*
bor eind, k6nnen sue hloturholz aLs Kunstsehniedezöune
oder hinterpflonztem fkrschendreht .on Stohlsiiulen bis
mox. 1r00 m hoch erptellt werdene Soekel zur Stroßen-
seite hin diirfefi nläx1 A,25 m hoch sein.

Einfriedun§€n yor ,.;orogen sind nici'rt zugelcssen. Der
|iindestobstond zur ürundstücksgrenze (öffentliche
Verkehrsflöche) muß 5r50 m betrogen.

Grenzc des rijum.l-ichen Geltunqsbereiches des

Feb-aqunsse]ongs § I,Ahs. I BBqrur_r

l'4qße in Metern

Rodien von Fohrbohnousrundungen

Hi n-ve i se

Bestehende Grundstücksgreneen und Flurnummern

Vorgeschlogene Grundstücksgrenze n

Boupo rze Ile n-Nummer

Vorschlog zur Stellung der Geböude und Gorogen

Bestehende !'iohngebtiude mit Firstrichtung

Bestehende Nebengeböude mit Firstrichtung

Schrnutzwos serkonol (Tr"nnr*rfohren )

Wosserversorgungsleitung rait Hydronten (UHV)

Bestehende Pf lo.nzungen (etiu ne) sind möglichst
erho lten.
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l.
Verfshrensvermerke

Beschluß über die Aufstellung eines Bebouungsplones
(§ 2 aUs.I BBouG) und über die f riihzeitige .Bijrger-
beteilig.ung (§ Zo Abs.2 BBouG) 1 5. ilRZ. 1gs2

aL. Bekonntmochung der frühzeitigen
Offentliche Dsrlegusg der ZieIe
der Plonung (§Zo Abs.2 BBouG)

Beschluß über die Billi9ung und
des Eehouungsplones (§ Zo Abs.6

Beteiligung om . .4 !'"ry$! .1.90?. . .

und Zwecke

Auslegung
BBouG)

J.

A,

5,

3. JUFJT 1982

Bekonntmochung der öffentlichen Auslegung

0ffentliche Auslegung des Bebouungsplones
mit der Begründung ( § 2o Abs.6 BBouG)

Die Gemeinde Oberndorf erIößt di.esen

Oberndorf, den
cl-s Sotzung

Gene hmig ung cj 'gsplones( § t1 BBouG)
mit Bescheid der l-§ndrotsomtes Donou*Ries

Dorrcuwörth,

i-r

5. JUL| 1s82vorn. . . . . . . . . . r , . . . .,.brs 6. Auc. 1gg2

.?.8,.q{I..19P2. . . . . .tl

. . . .'/io.o.u.. ., . .,.
ster Bürg*rn,'r-, u.J,,

$' Bekonntrnochung
I n kro fttreten
( § t2 BBouG)

der Genehmigung und
des B-ebouunqsplones
on,. .1. J, JA.il,".ßggrs.
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Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Oberndorf a. Lech
über den Bebauungsplan für das Baugebiet

,,Süd-Römerstraße"

Durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Oberndorf a. Lech vom
24.09.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch Ande-
rungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst.

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02.10.2013 bis
06.11 .2013 öffentlich zur Bekanntmachung aus. Einwendungen wurden nicht erho-
ben.

Zilfer 7.7 erhält folgende Fassung

Zäune, die von öffentlichen Verkehrsflachen aus sichtbar sind, können aus Na-
turholz, als Kunstschmiedezäune (beides aus senkrechten Latten oder Stäben)
oder hinterpflanztem Maschendraht an Stahlsäulen bis max. 1,00 m hoch er-
stellt werden. Sockel zur Straßenseite hin dürfen max. 0,25 m hoch sein. Ein-
friedungen vor Garagen sind nicht zugelassen. Der Mindestabstand zur Grund-
stücksgrenze (öffentliche Verkehrsfläche) muss 5,50 m betragen.

Die Satzung tritt somit am 02.10.2013 in Kraft.

Hubert Eberle
(1. Bürgermeister)

13Oberndod a. Lech
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